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SM das MrtschaMrogramm
Berlin , 31 . Aug . Wie das Wirtschaftsprogramm des Ka¬

binetts , das jetzt in Vorbereitung ist, im einzelnen aus-
sehen wird, steht noch nicht fest. Wieder einmal steht die
Frage zur Erörterung , ob die Umsatzsteuer, die als
letzte Reserve gilt , erhöht werden soll. Ferner ist daran
gedacht , allen den Gehaltsempfängern, die bisher
noch keine unmittelbaren Beiträge zur Arbeitslosenver¬
sicherung zahlen müssen» ein besonderes Notopfer
aufzuerlegen . Sodann schweben noch Erhebungen über eine
AenLerung oder Abschaffung der Hauszins st euer und
ihre Ersetzung durch eine „Staatsrente "

. Wie es mit der
„Auflockerung " der Preisbindungen werden wird , ist gleich¬
falls noch ungewiß . Außer den Finanz - und Wirtschafts¬
fragen steht auch noch die Frage der Bankenaufsicht
zur Entscheidung. Der Wirtschaftsausschuß des Reichskabi¬
netts wird in dieser Woche erneut darüber beraten.

Auf Anfrage erfahren wir nun von unterrichteter Seite,
daß die Pläne der Reichsregierung leine neuen Steuern i
vorsehen , die den jetzigen Steuerumfang überschreiten. Be¬
kanntlich sind die Erwägungen , ob es zweckmäßig ist , die
Hauszinssteuer abzubauen , nicht ganz neu. Sollten sie zu
einem praktischen Ergebnis führen , so wäre es natürlich,
den dadurch entstehenden Einnahmeausfall aus anderen
Quellen auszugleichen. uZsätzliche Steuern sind also nicht
beabsichtigt.

Auftakt ta Gens
Tagung des Europa -Ausschusses

Genf , 3t . Aug . Zur Vorbereitung der vierten Tagung des
Europaausschusses ist beute vormittag das sogenannte Koordina¬
tionskomitee, das die Organisationsarbeiten seit der letzten Ta¬
gung zusammenzufassen und daraus unter Umständen praktische
Vorschläge für den Europaausschuß zu machen bat , zu seiner er¬
sten Sitzung zusammengetreten . Von den zur Tagung des Völ¬
kerbundsrates und des Eurovaausschusses eingerroffenen Außen¬
ministern haben einige an den Beratungen dieses Komitees teil - !
genommen, nämlich Dr . Curtius , Erandr , Leroux-Svanien und t
der russische Volkskommissar Liwinow . Die erste Sitzung war i
hauptsächlich mit der Wahl des Vorsitzenden ausgefüllt . Auf f

Vorschlag des französischen Vertreters Francois Poncet wählte i
das Komitee den luxemburgischen Ministerpräsidenten Dr . Bech. ;
Der Ausschuß trat am Nachmittag wieder zusammen, um Erläu - s
rerungen Litwinows zu dem auf der Maitagung des Eurovaaus - j
schusses eingebrachten Vorschlag eines wirtschaftlichen Nichtan- f
«riffspaktes entgegenzunehmen . k

Zurückstellung der Zollunion ? !

Senf, 31. Aus . Die bereits am Sonntag begonnene Fühlung - k
nähme zwischen Dr . Curtius und Schober wurde am Montag !
fortgesetzt . Es bandelt sich jetzt um die endgültige Vereinbarung »
über die Stellung , die Deutschland und Oesterreich im Rat bei i
den Verhandlungen über den Zollunionsplan einnehmen werden , r
Auf deutscher Seite lehnt man zunächst eine Stellungnahme bis
Mm Eintreffen des Haager Gutachtens in dieser Frage ab . Je¬
doch verstärkt sich in unverrichteten Kreisen der Eindruck, daß
versucht werden wird , den Zollunionsplan in die Vorschläge auf
eine wirtschaftliche Einigung und Zollangleichung Europas ein-
rugliedern , die in allen Einzelheiten in dem bereits bekannten
Plan des wirtschaftlichen Eurovaausschusses behandelt werden.
Praktisch würde das eine vorläufige Zurückstellung des deutsch¬
österreichischen Zollunionsplanes bedeuten.

Erklärung der Genfer österreichischen Delegation zu einem
„Temps "-Artikel

Genf, 31 . August . Die österreichische Delegation hat die
folgende offizielle Verlautbarung an die amtliche Nachrichten¬
stelle in Wien abgegeben : . . ,

Die in dem Leitartikel des „Temps " vom 31 . Aug . gebrachte
Unterstellung , daß zwischen der Auffassung der deutschen und
österreichischen Regierung hinsichtlich der weiteren Behandlung
der Zollunionsfrage Differenzen bestehen, ist eine reine Erfin¬
dung . Die Darstellung der Sachlage in diesem Artikel wider¬
spricht auch dem wiederholt von der französischen Regierung be¬
tonten Standpunkt , daß sie keinen finanziellen Druck ausgeubt
habe noch ausüben würde . Schon daraus geht hervor , daß die
französische Regierung dem Artikel fernsteht . Mit solchen Brun¬
nenvergiftungen wird der Beruhigung , die das Ziel aller be¬
teiligten Regierungen ist , ein schlechter Dienst erwiesen . Dazu
trägt auch die Tonart des Artikels nicht bei , in welchem der
„Temps" die den Franzosen eigene Höflichkeit so vermissen laßt,
daß er sich zu groben Schimpfworten versteift . Es ist zu hoffen,
daß trotz dieser Entgleisung das von allen Beteiligten ange¬
strebte Ziel erreicht werden wird.

Unterhalt »»« zwischen Dr . Curtius und Francois Poncet
Genf, 31 . Aug. Dr . Curtius hatte Montag nachmittag ein«

halbstündige zwanglose Unterhaltung mit dem französischen De¬
legierten und neuernannten Botschafter in Berlin . Francois
Poncet , der den deutschen Minister vom Völkerbundssekretariat
nach dem Hotel Metropole begleitete.

Kenmß der KM EewerkschMn
Rede des Reichsarbeitsminister Stegerwald

Frankfurt a. M ., 31. Aug . Der Kongreß der Freien Gewerk¬
schaften Deutschlands (4 . Bundestag des ADGB .) wurde durch
den Bundesvorsitzenden Leipart eröffnet . 306 Delegierte , die ins¬
gesamt 4,7 Millionen Gewerkschaftsmitglieder vertreten , neh¬
men daran teil . Als Ehrengäste sind u . a . anwesend : Reichsar¬
beitsminister Dr . Stegerwald , Wohlfahrtsminister Dr . Hirrsie-
fer, ferner die Vertreter der Gewerkschaften von Holland , Frank¬
reich , Belgien , Polen . Schweden, der Schweiz , der Tschechoslowa¬
kei und Ungarn.

Leipart führte nach Begrüßung der Ehrengäste und der Vertre¬
ter der ausländischen Gewerkschaften u. a . aus , daß heute wie¬
der Bestrebungen im Gange seien , die die Arbeiterschaft wieder
in den Zustand jener Bedürfnislosigkeit zurückzustoßen versuchen,
in der sie vor 30 Jahren gelebt habe. Es sei Aufgabe dieses
Kongresses, einen Abwehrwall gegen jene Bestrebungen zu er¬
richten . Die Gewerkschaften würden nicht den Kampf suchen,
aber wenn es sein müßre. so würden sie eine neue Kampfansage
annehmen und den Kampf für das Wohl und Webe der deutschen
Arbeiterklasse führen.

Reichsarbeitsminister Dr . Stegerwald
führte in seiner Ansprache u . a . aus , gegenwärtig stehe neben
Staat und Wirtschaft auch die deutsche Sozialpolitik vor der
größten Krise seit ihrem Bestehen. In sozialwissenschaftlichen
Kreisen habe man um die Jahrhundertwende darüber disku¬
tiert , ob die deutsche Sozialversicherung wohl über einen größe¬
ren Krieg hinübergerertel werden könnte. Das sei gelungen.
Auch über die Inflation hätte sie hinübergebracht werden kön¬
nen. Aber die bei Krieg und Inflation hervorgetretenen Schwie¬
rigkeiten wären nicht vergleichbar mit denen, die insbesondere
die gesetzliche Sozialversicherung in der nächsten Zeit zu über¬
winden habe . Man dürfe sich nicht der Illusion hingeben , als ob
die Weltkrists und mit ihr das deutsche Arbeitslosenproblem in
kurzer Zeit bewältigt werden könnren. Die Arbeitslofenfrage
wirke aber insbesondere von der Einnahmeseite her sehr stark
auf Bestand und Leistungsfähigkeit der übrigen Sozialversiche¬
rung zurück. Deutschland, so erklärte der Redner dann , sei gegen¬
wärtig das größte Ausfuhrland Europas und neben Amerika
das größte Ausfuhrland der Welt . Ein solches Land könne weder
durch Wirtschaftsautarkie noch in einem hungrigen und unbe-
iriedeten Europa sein Arbeitslosenproblem bewältigen.

Nachdem Dr . Stegerwald die Entwicklung der Arbeiterklasse
darsestellt hatte , hob er hervor , daß die erste Aufgabe der näch¬
sten Wochen und Monate darin bestehe , wie bei knapper Eold-

und Devisenbasis die Wirtschaft aufrechterhalten und ihr wen«
auch nur ein langsamer Antrieb gegeben werden könne . Reben
der Sozialversicherung sei noch immer das Schlichtungswesen
stark umstritten . Ein Verzicht auf die staatliche Schlichtung
scheine, jo erklärte der Redner , ausgeschlossen . Man benötige die
staatliche Schlichtung nicht nur zur Verhütung vermeidbarer
Arbeitskämvie , sondern auch zur Stützung der kollektiven Ar-
beitsverfassung . lieber die zweckmäßige Gestalt des Schlichtungs¬
wesen könne diskutiert werden.

Gegenwärtig stehe es sehr günstig um die gesetzliche Sozial¬
versicherung. Man müsse damit rechnen, jo fuhr Dr . Stegerwald
fort , daß sie im Jahre 1932 ohne die Arbeitslosenversicherung 1
bis 1.25 Milliarden Mark weniger Einnahmen haben werde als
im Jahre 1929 . Ob mit den seitherigen Beiträgen zur Arbeits¬
losenversicherung und mit der jetzt geltenden Krisensteuer trotz
größter Sparsamkeit die Arbeitslosen über den nächsten Winter
binübergeürachr werden können, sei noch zweifelhaft . Wenn aber
schon jetzt 20 Prozent des Erundlohnes an Beiträgen für So¬
zialversicherung und zur Krisensteuer erhoben würden , wenn die
Steuerquellen des Reiches, der Länder und Gemeinden im Hin¬
blick auf Deutschlands Gesamtlage fast alle bis auf den letzten
Grund ausgeschämt seien , wenn man um eine Deflations - oder
Redeflationspolitik mit allen ihren Wirtschafts - und vreispoliti-
schen Folgen nicht berumkomme, dann mehrten sich die Sorgen
des Arbeitsministers.

Der letzte große Fragenkreis , den der Minister erörterte , ent¬
hielt das Arbeitslosenproblem . Es sei schwer , aber den zukünf¬
tigen Umfang der Arbeitslosigkeit in Deutschland Ziffern zu
nennen . Man müsse damit rechnen , daß in den nächsten 7 Mona¬
ten Reich , Länder und Gemeinden an zwei Milliarden Mark für
die Arbeitslosen werden aufbringen müssen . Man werde u . a.
prüfen müssen , inwieweit Arbeitszeitverkürzungen ohne stark«
Gefährdung der Ausfuhr durchgeführt werden können. Die Pra¬
xis , daß der letzte Verbraucher häufig doppelt so viel kür Le¬
bensmittel bezahle, als der Erzeuger erbalte , könne im nächsten
Winter gegenüber den Arbeitslosen nicht durchgehalten werden.
In Verbindung mit den Konsumvereinen und dem Einzelhandel
würden die Städte Vorkehrungen treffen müssen , wonach für die
Arbeitslosen die Gegenstände täglichen Bedarfs zu wesentlich
verbilligten Preisen erhältlich seien.

Leipart dankte dem Reichsarbeitsminister für sein« Begrü¬
ßungsansprache , bedauerte aber , daß der Minister keine Gelegen¬
heit genommen habe , zur Frage der 40 Stundenwoche Stellung
zu nehmen . Dann folgten weitere Begrüßungsansprachen.

Ser ReWpatteltag der
Seutschnalioimlen Boiksvartet

Das Programm der Stettiner Tagung
Berlin , 1 . September. Zm Mittelpunkt des diesjähri¬

gen Reichsparteitages der Deutschnationalen Volkspartei,
der vom 18 . bis 20 . September in Stettin abgehalten wird,
wird , wie der „Lokalanzeiger" berichtet, das Problem des
deutschen Ostens und Hand in Hand damit der Kampf um
Preußen in Vorträgen und Aussprachen behandelt wer¬
den. Neben Ostnot und Preußenkampf wird sich der Par¬
teitag mit der deutschen Wirtschaftskatastrophe und ihren
Auswirkungen auf Steuerzahler und Gehaltsempfänger
beschäftigen. Gleich zu Anfang des Parteitages soll in
einer Beamten -Notkundgebung den Forderungen der von
Tag zu Tag durch Notverordnungen mehr belasteten Be¬
amtenschaft Ausdruck gegeben werden . Ferner kommen in
Sonderberatungen die deutschnationalen Industriellen,
Lehrer , Arbeiter und Frauen zu Worte . Ebenso werden
der Evangelische Reichsausschuß und der Reichskatholiken-
ausschutz Arbeitstagungen veranstalten , daneben Bismarck-
Bund und Deutschnationale Studentenschaft.

Den Abschluß bildet die Kundgebung am 20 . 9 . , in der
der Parteiführer Dr . Hugenberg eine große Rede hält , in
der gleichsam die Erundthemen des Reichsparteitages zu-
jammengefaßt werden.

EtaWelmtagung in Konstanz
Friedrichshofen 31 . Aug . Die Pressestelle des Stahlhelms be¬

richtet über eine am Samstag und Sonntag in Konstanz gehal¬
tene Führertagung des Landesverbandes Baden -Württemberg.
Sie wurde eingeleitet durch ein Frühstück mit Dr . Eckener in
Friedrichsbafen . Am Sonntag fand in Konstanz eine Kundgebung
statt , bei der der erste Bundesfllhrer Seldte sprach . Das Ziel des
Bundes sei ein wahrhafter und starker Staat , in dem ebenso
wie auf den Bergen der Schweiz die Freiheir wohne. Im An¬
schluß an die mit tosendem Beifall aufgenommene Rede kreuzte
das Luftschiff „Graf Zeppelin " über dem Konzilgebäude , wo di«
Kundgebung stattfand , um dann seine Fahrt nach Südamerika

anzutreten . Es führt Stahlhelmpost und einen Kranz des Stahl¬
helm mit , den Dr . Eckener zu Ehren des Falklandgeschwaders
über dem Südatlantik abwerfen wird.

In den am Sonntag gehaltenen programmatischen Reden
führte der Bundeskanzler , Major Wagner , aus , der Stahlhelm
lei durch seinen Kampf gegen den Bolschewismus von Anbeginn
an politisch gewesen, sein Ideal aber sei das ständisch gegliederte,
-urch Wehrhaftigkeit umfriedete Reich. Generaldirektor Dr . Liib-
dert forderte zur Gesundung der deutschen Wirtschaft wcitge-
>ende Selbstversorgung , um mit den Devisen, die durch Drosse-
ung der Einfuhr gewonnen würden , eine Bezahlung der vriva-
en Schulden zu ermöglichen.

Neues vom Tage
Die Sozialdemokraten beim Reichskanzler

Berlin , 31 . Aug . Wie das Nachrichtenbüro des VdZ . erfährt
wird der Reichskanzler Dr . Brüning am Dienstag nachmittag
die Führer der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion empfan¬
gen. Es wird sich bei der Besprechung sowohl um die Maßnah¬
men. die von der Regierung für den Winter geplant find , al«

auch um die in Aussicht gestellten Abänderungen der Notverord¬

nung vom Juli bandeln , über die in den letzten Wochen zwischen
den Vertretern der sozialdemokratischen Fraktion und den vev>

schiedenen Reichsressorts verhandelt worden ist Die sozialdemo¬
kratische Reichstagsfraktion tritt am 8 . September zusammen.

Kommunistischer Antrag auf Reichstagseinberufung
Berlin , 31. Aug. Der Abgeordnete Torgier bat beute vormit»

tag im Aufträge der kommunistischen Reichstagsfraktion an de»
Präsidenten Löbe einen Brief gerichtet, in dem die sofortig«
Einberufung des Reichstags gefordert wird . Es ist damit »
rechnen , daß der Aeltestenrat Ende diese oder Anfang nächster
Woche zusammenrreten wird.

Zentralausschuß der Reichsbank einberufen
Berlin , 31 . Aug. Der Zentralausschuß der Reichsbank ist für

Dienstag , 1 . September , nachmittags 4 Uhr , einberufen . Wi«
WTB . Handelsdienst dazu erfährt , erwartet man in Bankkreise«
eine Ermäßigung des Diskonts auf 8 Prozent und des Lombard-
satzes auf 10 Prozent.
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Marga von Etzdorfs Fernflug
Berlin , 31. Aus . Marga von Etzdorf, die auf ihrem Junkers

Junior „Kick in die Welt " in Tokio eingetroffen ist, hat dann!
ihr Ziel in überraschend kurzer Zeit erreicht. Sie startete an
18 . August in Berlin und folgte im allgemeinen der Route
Moskau -Omsk-Jrkutsk -Mukden-Söul . In durchschnittlichen Ta¬
gesleistungen von 1000 Kilometer hat sie die 11000 Kilometer
lange Strecke in 12 Tagen zurückgelegt, trotz mehrfacher Behin¬
derung durch Nebel und eine Zwischenlandung in der offener
Kirgissenstevve. Sie hat mit dieser Leistung allerdings keiner
Rekord geschlagen , denn Joshihara , der ebenfalls einen Junker-
Junior benutzte, bat nur 101s Tage gebraucht. Viel wichtiger ist,
dag Marga von Etzdorf als erste Frau ganz allein diesen Flug
gewagt und mit so gutem Erfolg durchgeführt bat.

Kündigung des englischen Kredits an Oesterreich
Wien , 31. Aus . Die „Reichspost" erfährt von gut unterrichteter

Seite , daß die Nachrichten von der Kündigung des Kredites , den
die Bank von England der Oesterreichischen Nationalbank ein-
geräumt hat , auf Richtigkeit beruhen . Gekündigt worden sei
schon vor drei Wochen . Die Ueberweisung von 28 Millionen
Schilling an die Bank von England sei bereits erfolgt . Der
Schritt der Bank von England , sagt das Blatt , kam den hiesigen
zuständigen Stellen kaum überraschend.

„Graf Zevvelin " über den Kapverdischen Inseln
Paris , 31 . Aus . Nach einer Havasmeldung hat das Luftschiff

Graf Zeppelin um 12 . 10 Uhr lokaler Zeit die Stadt Porto-
Praia auf den Kapverdischen Inseln überflogen.

Anschlag auf das Flugzeug München-Berlin
München. 31 . Aug. Zu dem Anschlag auf das Flugzeug der

Strecke München-Berlin werden noch folgende Einzelheiten be¬
kannt : Der gefährliche Passagier , ein Metallschleifer namens
Hutter aus Schweimurl , gab bei seiner Vernehmung an Sah es
ihm übel geworden sei und er im Toilettenraum rauchen wollte.
Er habe dann auch aus einer Flasche , die Zwetschgenschnaps ent¬
hielt . getrunken wobei diese zur Explosion kam Da gegen seine
Person keinerlei Bedenken Vorlagen, wurde er aus der Haft ent¬
lasten. Er bat sich daraufhin nach Schweinfurt begeben und
wurde mit schweren Brandwunden in das Städtische Kranken¬
haus eingeliefert . Die Verletzungen sind jedoch nicht lebensge¬
fährlich. Die Nachrichten von einem Selbstmordversuch Hutters
konnten bisher noch nicht bestätigt werden.

Vor dem Prozeh wegen des Säuglingssterbens in Lübeck
Lübeck, 31. Aug. Das Befinden der mit dem Anti -Tuberkulose-

Serum gefütterten Säuglinge bat sich weiter günstig entwickelt.
Der letzte ärztliche Befund konnte keine schwerkranken Säug¬
linge mehr feststellen . Als mittelschwer erkrankt wurden nur
noch 4 Kinder bezeichnet , doch ist das Allgemeinbefinden auch
dieser Kinder gut.

Die Ueberschwemmungen am Aangtse-Fluh — 200 000 Tote?
London, 31. Aug. Reuter meldet aus Hankau . dah der Vorigste

in der Provinz Kiangsu den größten Teil der chinesischen Baum-
wollkulturen überflutet bat . Die Regierung entsandte Flugzeug«
in die betroffenen Gebiete , die feststellten, dah rund 3600 Qua¬
dratmeilen Land unter Master stehen . Da : heimgesuchte Geriet
bat die ungefähre Form eines Vierecks, dessen Basis im Nor¬
den der Vangtsefluh in einer Länge von 120 Meilen bildet , die
beiden Schenkel sind 32 und 34 Meilen lang . Der Katastrophe
sind lediglich die am groben Kanal gelegenen Städte , die mit
Dämmen geschützt find, entronnen . Die offiziellen chinesischen
Schätzungen geben die Zahl der Toten bereits mit 2—300 000 an.

von Gronau von Port Harrison gestartet
Reuvork, 31. Aug. Wie Associated Preß aus Otawa meldet, bat

das kanadische Marineamt eine Funkmeldung erhalten , dah der
deutsche Flieger von Gronau um 9.35 llhr östlicher Normalzeit
vou Port Harrison (Hudson Vay) zum Weiterfluge gestartet sei.
Als sein nächstes Ziel habe er Long Lake bezeichnet.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 1 . September 1931.

Nach den Ferien ! Bekanntlich scheinen ja die Tage der
Ferien doppelt schnell herumzugehen und '

o sind auch vier
Wochen Schulferien wie im Fluge dahingegangen . Es
war doch noch gar nicht lange her , da unsere lieben ABT-
Schützen , die vielen kleinen und großen Schüler das Schul-
zimmer frohgemut verlassen hatten . Fast dünkt es ihnen,
als ob es erst tags zuvor gewesen wäre und nun ist alles
wieder herum und wieder sehen sie die bekannten und ver¬
brämen Räume und Bänke , die drohend schwarze Tafel an
der Wand . Und doch liegt so vieles dazwischen , viele Tage
voller Freude und Lust, und als die Reihen wieder gefüllt
sind und sich in den Räumen , deren Einrichtung in der
stummen Leere so ernst und steil dareingeblickt hat , wieder
Leben zeigt , wieder Kinderlachen darin erschallt, da gibt
es viel zu erzählen und eines weiß an Erlebnissen das
andere zu überbieten . Leider hat das Wetter viel ver¬
dorben : schändlich war es aber auch , als tagelang Bind¬
fadenregen in den Straßen und Tassen plätscherte und so
manchen Plan zu Wasser werden ließ . Erft am letzten
Tug , o Hohn , da lachte die Sonne wieder in köstlicher
Prachi . Aber es ist doch viel erlebt worden , daheim auf
der Straße oder auf kleinen und großen Reisen und das
muß ausgetauscht werden . — Die Kinderseele findet sich
schnell in dem neuen Tag zurecht , und als der Unterricht
beginnt , da ist der Eifer riesig groß und das Lernen scheint
viel leichter zu gehen und wo eine Anerkennung gezollt
wird , da wird die Freude und der Eifer doppelt groß . Neue
Krafr und neuen Geist spürt man und wenn nach den ersten
Tagen die Früchte der wiederaufgenommenen Arbeit sich
zeigen , da wird auch der kindliche Ehrgeiz wieder wach zu
neuem Ansporn . Was gibt es auch Schöneres als eine
glückliche Schulzeit mit '. hrer Entfaltung und Zusammen¬
schließung , wo im Unterricht Ueberliefertes und Gefun¬
denes zujammengerückt wird in deutlichen Worten , in
Worten , die hilfreich sind , wie gute Gesellen an einem
Werke des Herzens : eine wundervolle Ferienzeit , die das
Interesse und die Liebe zur Schule stets aufs Neue erweckt.
— Dieser Abschluß der Sommerferien birgt aber auch zu¬
innerst gleichzeitig etwas Wehmütiges . Es ist ein lang¬
samer Abschied vom Sommer ! Ein kurzer Spätsommer
noch und bald werden die ersten leisen Fäden des Herbstes
sich ziehen.

Motorradunfall . Gestern abend kurz nach 6 Uhr über¬
holte ein Hochdorfer Auto beim Maschinenhaus des Bahn¬
hofes einen Motorradfahrer . Als das Auto schon beinahe
überholt hatte , verlor der Motorradfahrer , Bauunter¬
nehmer Bitz er von Walddorf, die Herrschaft über
sein Fahrzeug und fuhr dem Auto an das Hintere rechts
Schutzblech, blieb hängen und wurde etliche Meter geschleift.
Er erlitt stark blutende Kopfverletzungen und wurde be¬
wußtlos ins hiesige Krankenhaus verbracht . Wie wir heute
morgen erfahren , scheint außer Schürfungen am Kopf noch
eine schwächere Gehirnerschütterung vorzuliegen.

Zehn Fahre Heilstätte Heuberg. Die Heilstätte Heu¬
berg kann auf ein zehnjähriges Bestehen zurückblicken . Im
Oktober 1920 richtete man in dem früheren Lazarett des

- Truppenübungsplatzes eine Winterbelegung ein. Die Er¬
folge in dieser Abteilung waren so ermutigend , daß man
sie als Dauereinrichtung unter dem Namen „Kinderheil¬
stätte " auch im kommenden Sommer beibehielt . Schließlich
reichte das Haus nicht mehr aus und die Kaserne des Schei¬
ben- und Handwerkskommandos wurde in die neue Heil¬
stättenarbeit einbezogen. Vom Jahre 1925 an begann
dann der systematische Aufbau unter Berücksichtigung aller
klinischen Erfahrungen . Jetzt befindet sich auf dem Heu¬
berg eine mustergültige Kinderheilstätte , die über 375
Betten verfügt . Fünf Häuser und mehrere Nebengebäude
stehen der Heilstätte zur Verfügung . Im Jahre 1930 be¬
trug die Zahl der Verpflegungstage 114 706 . Der Wert
der Heilstätte auf dem Heuberg wird einschließlich des Ge¬
ländes auf rund eine Million Mark angegeben , so daß das
Bett auf rund 2750 Mark zu stehen kommt. ,

— Aegidiustag . Am 1 . September ist Aegidiustag . Da
soll die Fruchternte beendet sein , was Heuer aber nicht zu¬
trifft . Zugleich wird der Bauer mit der Wintersaat be¬
ginnen : „Am Aegidius sä Korn , wart nimmer bis morg".
Da frühe Herbstsaat vorteilhaft ist , mahnen die Aelbler:
„Vor Aegidius einen Roggen, nach Aegidius ein Röggelein".
Wie das Wetter am Aegidiustag ist , so bleibt es vier Wo¬
chen lang . Der Tag wird schön und trocken gewünscht . St.
Aegidius hell und rein , bringt vier Wochen Sonnenschein.
Auch für den Weinstock ist ein schöner Aegide von Segen.
Sankt Aegidius war Abt , Athener von Herkunft und ist
einer der 14 Nothelfer . Er wird als Einsiedler oder Mönch
abgebildet , zu dem eine vom Pfeil getroffene Hirschkuh
flieht . Er gilt als Schutzherr des Waldes und Wildes.

Nagold , 31 . August . (Tödlich verunglückt — Auto-
unsall .) Am Donnerstag abend stürzte der bald 80jährige
Schreiner Sebastian Axt, als er die steile Treppe seines
auf der Insel gelegenen Wohnhauses hinauf wollte , hin¬
terrücks herunter . Er erlitt dabei solch schwere innere
Verletzungen , daß er, nachdem er sofort in das Kranken¬
haus eingeliefert worden war , am Samstag früh verschie¬
den ist . Der Verunglückte war schon mehrere Jahre durch
einen Krankheitsfall sehr gebrechlich und konnte immer
nur mit großer Mühe die Treppe steigen . — Am Samstag¬
morgen kam ein badischer Acht -Zylinder -Horchwagen von
Jselshausen her . In der Rechtskurve bei der Bahnüber¬
führung verlor der Fahrer , und zwar der Besitzer des
Wagens selbst , die Herrschaft über den Wagen , überfuhr
linksseitig den Bürgersteig , rannte gegen einen Tele¬
graphenmasten , der glatt abrasiert wurde und landete
schließlich in einem ungefähr zwei Meter tiefen Graben.
Obwohl der Wagen aus die Seite fiel und den Eartenzaun
zusammendrückte, erlitten die vier Insassen nur geringe
Schürfungen . Nachdem das Fahrzeug wieder heraus¬
geschleppt war , konnte es mit eigener Kraft noch bis zur
Reparaturwerkstätte fahren.

Sulz , 31 . August . (Verhaftung eines Chinesen .) Gestern
konnte in Nagold ein Chinese dingfest gemacht werden , der,
als er hausierend von Haus zu Haus zog, ein hiesiges Mäd¬
chen, das allein zu Hause war , vergewaltigt haben soll.
Er wurde ins Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert.

Rodt , 1 . September . (Ein Fußballspieler vom Blitz
erschlagen . ) Am Sonntag mittag versammelten sich auf
dem Rodter Sportplatz die Spielvereinigungen Rodt und
Cresbach zu einem Wettspiel . Gegen 4 Uhr zog ein Ge¬
witter heran . Es schien noch keineswegs bedrohlich. Plötz¬
lich durchzuckte ein Blitzstrahl die Luft : sofort folgte ein
scharfer Knall . „Der hat in nächster Nähe eingeschlagen",
dachte jeder , der es hörte . Er schlug mitten in die dichte
Spielerschar . Ein junger Mann der Spielvereinigung
Cresbach — gebürtig aus Merklingen — stürzte getroffen
zu Boden . Die Umstehenden — Spieler und Zuschauer —
kamen mit dem Schrecken davon ; sie wurden nur vom
Luftdruck niedergeworfen . Wiederbelebungsversuche , die
an dem Getroffenen vorgenommen wurden , blieben er¬
folglos.

Wildbad , 1 . September . Mit der vor drei Wochen auf¬
genommenen Herstellung von „Wildbader Spru-
d e l" , der aus mit natürlicher Eyacher Kohlensäure ver¬
setztem Wildbader Heilwasser ohne jede weitere Zutat be¬
steht, findet die Badverwaltung großen Anklang.

Neuenbürg , 31 . August. (Obstdiebstähle .) Nachdem
gewisse Obstsorten jetzt ihrem Reifegrad entgegengehen,
muß man leider feststellen , daß sich die Obstdiebstähle
mehren , die den betr . Besitzern bittere Enttäuschung für
die große Arbeit un^ Pflege der Obstbäume bringen . Ver¬
gangene Woche Haben auswärtige Burschen auf den Jun¬
keräckern ziemlich viel Obst gestohlen.

Horb a . N., 31 . August. An dem gefährlichen Gramer-
schen Eck ereignete sich am Sonntagvormittag ein Motor¬
radunfall . Als ein Motorradfahrer , welcher die Bilde¬
chinger Steige herunterkam , um die Ecke, biegen wollte , kam
zu gleicher Zeit ein Leichtmotorrad von hier die Schulstraße
herauf , wobei beide Fahrer aufeinanderstießen . Das Leicht¬
motorrad wurde stark beschädigt , während die Fahrer ohne
Verletzungen blieben.

Jsingen , O .A . Sulz , 31 . August . Kam da dieser Tage
eine Zigeunerin hier in ein Haus , um zu betteln . Als sie
wegen ihres ungebührlichen Betragens von der Tochterdes Hauses zurechtgewiesen wurde , nahm die Zigeunerinein Messer und brachte dem Mädchen eine schwere
Verletzung an der rechten Hand bei . Zum Glück kam
der Bruder der Verletzten dazu , der weitere Unannehm¬
lichkeiten verhindern konnte. Die Täterin suchte das Weite

Dürrwangen , O .A . Balingen , 31 . August . Die üble
Angewohnheit vieler Kinder , sich an fahrende Fuhrwerke
anzuhängen , war letzten Freitag in unserem Ort Ursacheeines schweren Unfalls , dem beinahe ein junges Menschen¬leben , das zwar noch nicht außer Lebensgefahr ist , zum
Opfer gefallen wäre . Ein 13jähriger Bub hatte sich an
ein Bauernfuhrwerk angehängt und sprang in dem Augen¬
blick von dem Wagen weg auf die linke Fahrbahn , als ein
von einer Dame gesteuerter Lbinger Personenwagen das
Fuhrwerk überholte . Der Junge kam unter das Auto zu
liegen und die Räder gingen über ihn weg . Der rechte
Oberschenkel wurde ihm abgedrllckt , außerdem erlitt er
durch den Aufprall auf den Boden einen Schädelbruch und
Verletzungen am linken Bein.

Trossingen, 31 . August . (Tödlicher Unglücksfall.) Ein
tief erschütterndes Unglück , dem ein junges Menschen¬
leben zum Opfer fiel , hatte sich Freitagnachmittag kurz vor
4 Uhr , an der Ecke Rosen- und Löhrstraße ereignet . Der
im 23 . Lebensjahre stehende Ernst Birk, Elektromon¬
teur , war auf einem etwa zehn Meter hohen eisernen Git¬
termast beschäftigt. Während der Arbeit brach die Siche¬
rungsgurte und er stürzte rückwärts auf die Straßenkandel
herunter auf den Hinterkopf . Der in unmittelbarer Nähe
wohnende Arzt war sofort zur Stelle . Man hatte jedoch
bald den Eindruck, daß jede ärztliche Hilfe umsonst war,und bis die telephonisch herbeigerufene Sanitätskolonne
eintraf , hatte der Verunglückte sein junges Leben aus¬
gehaucht.

Schwenningen , 31. Aug. (80 Jahre alt . ) Kommer¬
zienrat Richard Bürk, Ehrenbürger der Stadt Schwennin¬
gen, vollendet am 2. September in geistiger und körper¬
licher Frische und Rüstigkeit sein 80 . Lebensjahr . Richard
Bürk hat als Industrieller und als Politiker sich weit über
die Grenzen seines Heimatlandes hinaus einen Namen er¬
worben . Seine Firma , die „Württembergische Uhrenfabrik" ,
erlangte einen ausgezeichneten Ruf . Lange Jahre hindurch
war Bürk Mitglied und Vorstand der Handelskammer
Rottweil . Der Schwenninger Ortsgruppe der alten „Volks¬
partei "

, dem Bezirk und dem Wahlkreis war er durch lange
Jahre hindurch Führer . Von 1895 bis 1901 schickte ihn das
Vertrauen des Rottweiler Bezirks in den Württ . Landtag.

Stuttgart , 31 . Aug. (Zwei Selbstmorde . ) Selbst¬
mord durch Erhängen verübte in einem Hause der Tannen-
»ckerstraße in Feuerbach ein 20 Jahre alter Mann . — In
einem Hause der Möhringerstraße wurde ein 50 Jahre alter
Mann tot aufgefunden . Es liegt Selbstmord durch Gas¬
vergiftung vor.

Stuttgart , 31 . Aug . (70 . Geburtstag . ) Am 2. Sep¬
tember vollendet Generalleutnant a . D . Oskar Freiherr o.
Matter sein 70 . Lebensjahr . Als Sproß einer württember-
gischen Offiziersfamilie in Ludwigsburg geboren, hat er
seine militärische Laufbahn im wesentlichen in preußischen
Truppenteilen zurückgelegt.

Autounglück. Am Samstag abend ereignete sich ar>
der Alten Weinsteige ein schwerer Autounfall . Ein vor
auswärts kommender, mit drei Personen besetzter kleiner
Wandererwagen fuhr in rasendem Tempo die Alte Wein¬
steige abwärts und der Wagen stieß mit einem parkenden
Privatwagen zusammmen und stürzte um. Während der
Lenker des Autos und ein Kind mit leichteren Verletzungen
davonkamen, wurde eine Frau mit sehr schweren Ver¬
letzungen unter dem Wagen heroorgezogen. Bei den Ver¬
unglückten handelt es sich um eine Frau Amalie Tischler
von Pfaffenhofen (Oberbayern ) .

Hohenheim, 31 . Aug . (Obstpre is e.) Die zweite Obst¬
versteigerung der Landwirtschaftlichen Hochschule hatte Lieb¬
haber aus näherer und weiterer Umgebung angezogen.
Deshalb stiegen auch die Angebote. Aepfel ereichten 3 bis
t RM . für den auf dem Baum geschätzten Zentner . Ge¬
wöhnliches Mostobst aber bewegte sich um 1 .50 RM . der
Zentner . Mostbirnen , die bekanntlich weniger geschätzt sind,
blieben sogar auf 1 RM . pro Zentner stehen.

Schorndorf, 31 . Aug . (Zahlungseinstellung -:
Leber das Vermögen des Bankgeschäfts Karl Hahn L Co.
in Schorndorf ist am 29 . August das Vergleichsverfahren
eröffnet worden.

Göppingen , 31 . Aug. (Kraftwagenverunglückt .)
Gestern vormittag ist bei Plochingen ein mit vier Per¬
sonen besetzter Kraftwagen aus Göppingen mit einem Fuhr¬
werk zusammengestoßen, wobei sich das Auto überschlug.
Sämtliche Insassen wurden erheblich verletzt und mutzten
ins Krankenhaus ausgenommen werden . Der Kraftwagen
war mit Mitgliedern der hiesigen „Liedertafel " besetzt

Aufhausen OA . Heidenheim. 31 . Aug . (Tödlicher
Sturz . ) Am Samstag nachmittag war der Milchhändler
und Landwirt Wilhelm Bosch mit Aufräumen von Frucht
beschäftigt . Dabei fiel er auf unerklärliche Weise vom Ober¬
ling herab und erlitt einen schweren Schädelbruch. Er wurde
ins Bezirkskrankenhaus verbracht, wo er seinen Verletzun¬
gen erlegen ist.

Kupferzell OA . Oehringen , 31 . Aug. (Eroßfeuer .)
Am Sonntag früh brach in dem mit einer Metzgerei ver¬
bundenen Gasthaus „Zum Hohenloher Haus " von K . Lin¬
denmayer Feuer aus , das bald auch auf ein daneben be¬
findliches Wohnhaus Übergriff, außerdem auf das benach¬
barte Postgebäude überzuspringen drohte . Die Ortsfeuer¬
wehr , unterstützt durch die Oehringer Weckerlinie, vermochte
das Postgebäude zu schützen , aber im ganzen sind Zwei
Wohngebäude , ein Scheune und ein Stall teilweise bis aH
die Grundmauern niedergevrannt . Leber die Entstehungs-
«rsache steht noch nichts genaues fest.

Kupferzell OA . Oehringen , 31 . Aug. (Vrandscha-
d e n . ) Zu dem Eroßfeuer in der Nacht auf Sonntag wird
noch gemeldet, daß der Eebäudeschaden sich auf etwa 20 000
Mark , der Mobilarschaden auf 16 000 Mark beläuft . Das
Vieh konnte gerettet werden . Die Vrandursache bedarf noch
d« Aufklärung.
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Essingen OA . Aalen , 31 . Aug . (Eroßfeuer .) Sams¬
tag abend brach in dem Oekonomiegebäude des Spediteurs
und Landwirts Martin Schänzel aus bis jetzt noch nicht auf¬
geklärte Weise Feuer aus . Das verheerende Element sprang
auch sofort auf das stattliche Wohnhaus über , das größten¬
teils abbrannte . Das Vieh konnte gerettet werden . Der
Schaden ist beträchtlich.

Baltringen OA . Laupheim , 31 . Aug . (Tieridyll .)
Am Mittwoch sammelten sich bei der fünfköpfigen Storchen-
samilie auf dem Bogenriederschen Anwesen etwa 40 Art¬
genoffen, um die fünf Kollegen zum Flug nach dem Süden
abzuholen . Ein zahmes Tier blieb zurück und verbringt
den Winter bei seinen Pflegeeltern im Bogenriederschen
Anwesen.

Bavendorf OA . Ravensburg , 31 . Aug . (Einbruch . )
Als am Sonntag die evangelische Pfarrkirche für den
Gottesdienst geöffnet wurde , mutzte man die Entdeckung
machen, datz ein Opferstockmarder dem Gotteshaus einen
Besuch abgestattet hatte . Dem Einbrecher dürften 6 bis
8 RM. in die Hände gefallen sein.

Mm , 31 . Aug . (Auf der Jagd angeschossen .)
Ns sich der Jagdaufseher Geiß von Klingenstein vor vier¬
zehn Tagen aus der Jagd befand , wurden von einem ver¬
dächtigen Mann zwei Schütze auf ihn abgegeben , ohne jedoch
zu treffen . Damals wurde Stillschweigen beobachtet , um
den Täter nochmals zu locken . Am letzten Montag begab
sich Geiß wieder in den Wald . Auf dem Klingensteiner
Feld wurde er von vermutlich zwei Personen angeschossen.
Die Unbekannten gaben drei Schüsse ab . Einer durchlöcherte
den Hutrand des Geiß . Verletzungen erlitt er aber nicht.
Leider entkamen die Täter . Auf ihre Ermittlung setzte der
Zagdinhaber 100 RM . Belohnung aus.

Aus Baden
Furtwangen , 31 . August . (Stillegung der Filiale Gütenbach !

der Baduf. ) Die Badische Uhrenfabrik Furtwangen hat mit '

dem 29 . Aug . ihre Filiale Gütenbach , die etwa 120 Personen
beschäftigte, stillgelegt . Die Fabrikgebäude sind an die Ge¬
meinde übergegangen , die sie an Fabrikant Karl Schatz (Tri-
berg) verpachtet hat , der in Kürze eine Uhrenfabrik hier er¬
öffnen will.

Eichen (Amts Schopfheim ) , 31 . August . Am alten Wehrer
Weg landete vorgestern ein mit drei Insassen besetzter Frei¬
ballon , der in Augsburg aufgestiegen war und nach einer sehr !
schönen Fahrt über den Bodensee und Schwarzwald hier lan¬
dete . Die Landung vollzog sich ohne Schwierigkeit . Von
Echopfheim aus traten Ballon und Besatzung, worunter sich

j auch eine Dame befand , die Heimreise wieder an.
Stetten (bei Waldshut ) , 29 . August . (80 000 Mk. Brand¬

schaden.) Heute früh brach in Stetten in dem Anwesen des
Alfons Albrecht während der Abwesenheit des Besitzers Feuer
ms , das mit rasender Schnelligkeit um sich griff und innerhalb
einer Stunde fünf Wohnhäuser und vier Scheuern in Schutt
und Asche legte . Ueber die Brandursache ist noch nichts be¬
kamt. Der Gebäudeschaden beläuft sich auf etwa 80 000 Mark.

Steuern und MerMungen
tn Naturalien?

In letzter Zeit war so viel von Selbsthilfe der Land-
wnischaft die Rede . Datz man hier neue Wege gehen kann,
beweist die Nachricht aus dem Kreise Sprottau in Schlesien,
die vor kurzem durch die Blätter ging und die so außer¬
ordentlich ist , daß man sie nochmals aufgreifen und unter¬
streichen mutz . Es handelt sich dort darum , Steuern und
soziale Unterstützungen in Naturalien zahlen zu können
beztv. auszugeben . Die Landwirte konnten ihre Steuern
in Roggen, Holz und Kartoffeln bezahlen . Nach der neue¬
sten Nummer des landwirtschaftlichen Wochenblattes hat
sichnun die Sache außerordentlich bewährt . Es heißt dort,
der Roggen z . B . wurde den Landwirten zu einem Preis
abgenommen, der etwas höher als der Marktpreis war.
Mit den Müllern , Bäckern waren Abkommen getroffen
Mden und so kam es , daß die Unterstützten , die vorher
schwere Bedenken gegen diese Aktion hatten , ihr Brot um
IS Prozent billiger als vorher erhielten , und somit zu¬
frieden waren . So beim Roggen , bei Kartoffeln oder
Brennholz wäre ja die Sache noch einfacher zu machen . So
wurden 15 Prozent der Unterstützung in Brotscheinen , in
sonderen Fällen und bei Klein - und Sozialrentnern im
Ater von über 60 Jahren 10 Prozent ausgegeben . Dieser
Weg ist außerordentlich einleuchtend und kann auch für
msere Bezirke praktisch werden . Man hat in früheren
bahren Studienkommissionen zu allerlei Zwecken bis nach
Amerika geschickt und eine Menge Geld vergeudet , wie
Eie es , wenn unsere Finanzämter unter Zuziehung von
bäuerlichen Sachverständigen der Sache näher auf den
Erund gingen ? Die Zeit drängt dazu ! Es sind hier
Ehr als zwei Fliegen zu treffen . Der Bauer hat Absatz,
die Familie der Erwerbslosen ein billiges und sicheres
Vrot, die Steuern gehen besser ein , die Einfuhr hört von
selbst auf . Außerdem wird der sonst so leere Gedanke von
Volksverbundenheit und Volksgemeinschaft wieder prak¬
tisch und lebendig . So umwälzend dieser Gedanke zu sein
Mint , dieser Weg muß beschritten werden , um auch hier

beinahe festgefahrenen Geleisen herauszukommen . Die
seit verlangt es gebieterisch und die Sache darf auch bei
^ nicht mehr zur Ruhe kommen , denn ein Winter voll
istend und Sorge droht.

Gaugenwald , 1 . Sept . 1931 . Walter Schaible.

„ Einen Beschluß , der angesichts der Erwägungen über eine
latural - Areitslosenunterstützung von Interesse

sagte in diesen Tagen der Kreisausschuß des hrnterpommer-
Mn Dramburg. In dem durchaus ländlichen Kreise sind
»>e Steuerrückstände besonders hoch und der Kreisausschutz kam
ß der Ansicht , daß eine einigermaßen regelmäßige Steuerzah-
M in weiten Kreisen der Landwirtschaft überhaupt nur dann
Mach sei , wenn man ihr die Zahlung in Naturalien gestatte.
^ Ausschuß erklärte sich daher grundsätzlich damit einverstan-
, ^ ' basi Naturalien , vor allem Roggen und Milch als S teu er-
" sllangen entgegengenommen werden , und zwar über die
»ndwntschaftlichen Absatzgenossenschaften. Auf der andern

Seite soll ein Teil der Unterstützungen, soweit sie vom
Kreise geleistet wird , d . h . ein Teil der sogenannten Wohlfahrts¬
unterstützung , ebenfalls in Naturalien , vor allem in Brot und
Milch gegeben werden . Dabei ist ein Bezugskartensystem vorge¬
sehen . Die Milchabgabe soll durch die Verkaufsstellen des land¬
wirtschaftlichen Frauenvereins geschehen , während über die
Vrotabgabe und die Frage , wieweit es möglich wäre , besonderes
„Arbeitslosenbrot " unter Verwendung des eventuellen Steuer¬
roggens zu backen , mit den Mühlen und Bäckern des Kreises
verhandelt wird.

Mg. Hermann Wert
Stuttgart , 31. Aug. Nach wiederholten Schlaganfällen ist am

Montag im Alter von über 64 Jahren der deutschnationale
Abgeordnete Hermann Hille r . erster Vizepräsident des
württembergischen Landtages , gestorben. Noch in diesem Jahre
hätte er die 25jährige Zugehörigkeit zum württembergischen
Landtag begehen können, denn schon im Jahre 1906 trat Her¬
mann Hiller als Mitglied der konservativen Partei und des
Stuttgarter Wahlkreises in den württembergischen Halbmond¬
saal ein ; gleichzeitig gehörte er dem Stuttgarter Eemeinderat
seit ebenso langer Zeit an , wo er sich wie im Landtag haupt¬
sächlich den Fragen des Mittelstandes , des Handels und Ge¬
werbes , des Grund - und Hausbesitzes widmete. In dem von ihm
mitbegründeten Bund für Handel und Gewerbe war er seit
Jahren Geschäftsführer, zugleich Verwalter des Stadtgartens
bis vor wenigen Jahren . Er hatte es sich zur Lebensaufgabe
gemacht , die Belange des Mittelstandes in Wort und Schrift zu
vertreten , weshalb er auch von einer Reihe von Verbänden in
ben Vorstand und Führung berufen wurde . Sein ehrliches Wollen
um die Erhaltung des Gewerbes wurde von allen Parteien
anerkannt , wenn er auch in jüngeren Jahren ein scharfer Kämpfer
war . Seit dem Umsturz gehörte er politisch zu den Deutsch¬
nationalen (Württ Bürgerpariei ) , gleichzeitig war er auch Mit¬
glied des Württ . Bauern - und Weingärtnerbundes seit 1895 und
mit den Führern sehr befreundet . Von Jugend auf ein Freund
des Militärs , betätigte er sich in der Soldatenvereinigung des
Vereins Christi , junger Männer in Stuttgart , sowie in zahl¬
reichen Krieger - und Militärvereinen . Der Kriegsausgang und
die Revolution trafen ihn , den warmherzigen Patrioten , schwer.
Im Jahre 1928 wählte ihn der württembergische Landtag zum
ersten Vizepräsidenten . Einer von den alten erfahrenen Par¬
lamentariern ist mit ihm dahingegangen und weite Kreise in
Stadt und Land werden ihm ein treues Andenken bewahren.

In Kirchheim unter Teck als Sohn eines Handwerksmeisters
geboren, kam er über die Elementar - und Realschule in den
Verwaltungsdienst . Zunächst zum Stadtschultheißenamt Kirch¬
heim, dann zum Stadtpolizeiamt Tübingen und zu der Ober¬
amtssparkasse in Kirchheim. Nach bestandener Verwaltungs¬
dienstprüfung 1888 diente er beim württembergischen Infanterie¬
regiment 126 in Straßburg und kam dann als Kanzleiassistent
zur Staatseisenbahn . Im Jahre 1893 übernahm er die Ver¬
waltung des Stadtgartens Stuttgart und behielt sie bis 1922.
25 Jahre lang war er Sekretär des Württ . Mittelstandsbundes
für Handel und Gewerbe, über 30 Jahre Sekretär der Landcs-
produktenbörse in Stuttgart . Dabei darf nicht vergessen werden,
daß Hermann Hiller die Seele der Rabattsparvereinigung in
Württemberg bis jetzt gewesen ist.

Im Landtag tritt nach dem Ergebnis der Landtagswahlen
Frau Klara Klotz an seine Stelle , die einst schon der Landes¬
oersammlung und dann dem Landtag bis 1928 angehört hat.
Im Gemeinderat folgt Weingärtner Mühlbronner . dev ^ "! Ge-

^neinderat ebenfalls schon früher angehört hat.

Iie ffagd im September
„Zum Jagen ! Zum Jagen!
Und es hallet vom Walde das Horn . . tralala . .
Und es taget schon . . .

"

Nach dem arg verregneten Sommer wird jeder Jäger dem
September heiße Wünsche entgegenbringen . Altweibersommer
auf den Stoppeln , erste Kartoffelfeuer schwülen, durstig liegen
Täler und Senken , bis goldene Septembersonne Landschaft und
Jägerherz überflutet ! Von der Bekassine bis zum Rothirsch ist,
wie die illustrierte Jagdzeitung „Wild und Hund "

, Berlin
SW 11, schreibt , jetzt die Jagd auf fast alles Wild offen , und
der Weidmann , der seine Hegepflichten im Laufe des Jahres
erfüllt hat , kann sich jetzt seinen Lohn holen.

Den passionierten Flugwildjäger und Hundefreund lockt An¬
fang Septömber vor allem die Rebhuhn jagd. Und wahr-
jich , es gibt so leicht nichts Schöneres , als ihr jetzt an sonnigen
Tagen allein oder in Gesellschaft einiger Freunde mit guten
Vorstehhunden obzuliegen . Da die Junghühner aus Spätbruten
häufig noch nicht voll befiedert und ausgewachsen sind , sehe
man sich die aufstchenden Ketten genau an . Vor allem schone
man hier die Althühner , da sonst die führerlosen Hühnchen leicht
eine Beute des Raubwildes werden . Ist ein Volk genügend
beschossen, so daß nur noch etwa 6—8 Stück übrig bleiben , so
suche man sich, ehe man wieder Dampf macht, erst ein neues
Volk. — Gegen Ende des Monats ist auch der Fasan auf . Im

übrigen sind die nun feisten Wildtauben eine schmackhafte
Beute . Ebenso Wildgänse und Enten, deren Flüge und
Schofe man auf dem Abendzug zu bruchigen Niederungen oder
Gersten- und Weizenfeldern erwartet . Noch schöner aber ist
das Vuschieren auf die grauen Flitzer mit Vorstehhund oder
Spaniel , Wachtel usw.

Auch das Schalenwild , wenigstens männliches , ist überall
frei . Im herbstbunten Wald ist jetzt eine Pürsch auf den einen
oder anderen Rehbock, der in der vergangenen Brunst seine
Pflicht getan und bereits wieder Feist angesetzt hat , besonders
reizvoll . Gegen Ende des Monats beginnt das Rehwild wie¬
der mit dem Verfärben . Da ist es Zeit , ihm die Salzlecken her¬
zurichten und aufzufrischen. - Auch dem Schwarzwild kann
sich der Weidmann wieder mehr widmen . Ein Ansitz in der
Nähe von Kartoffelschlägen , die unsere Schwarzkittel , da die
Felder sonst leer sind , mit Vorliebe anlocken , kann Weidmanns-
Heil bringen auf einen guten Ueberläufer oder gar starken Kei¬
ler . Ein Frischling , sofern er schon seine 30 Pfd . und darüber
wiegt , ist eine ganz besonders begehrenswerte Beute , über die
sich die Hausfrau mitfreuen wird . Unter allen Umständen
schone man aber noch die führenden Bachen!

Das Damwild steht in der Feiste . Jetzt ist der starke
Schaufler mit dem Fegen fertig und prahlt mit breiten Schau¬
feln und buntscheckiger Decke im bunten Hcrbstwald . Die Pürsch
auf ihn ist ebenso schwierig wie interessant . - Um Aegidi
(1 . September ) tritt der Rothirsch zum Wild . Der aufmerk¬
same Beobachter wird eine gewisse Unruhe unter seinem Rot¬
wildbestand feststellen können . Um die Mitte des Monats oder
wenig später erdröhnt dann der erste Brunstschrei des Königs
unserer Wälder . In gepflegten Wildbahnen beginnt die
Brunstjagd erst Ende des Monats , nachdem der starke Platz¬
hirsch Gelegenheit , sich zu vererben , gehabt hat . Vorher gelten
Pürsch und Ansitz in erster Linie kümmernden und schlecht ver¬
anlagten Hirschen oder dem einen oder andern starken Feist¬
hirsch , sofern genügend im Revier stehen.

Lustige E«ke
DerSchotteJackhat auch ein Liebesleben . Er schwärmt

für die schöne Trude Track. Sie hat nichts dagegen . Im Gegen¬
teil . „Wenn meine Eltern heute abend fort sind "

, verabredet
sie mit Jack ein Schäferstündchen , „werfe ich durch das Fenster
einen Pfennig auf die Straße zum Zeichen, daß du kommen
kannst.

" Jack freut sich mächtig . Wartet um sieben Uhr unter
dem Fenster . Endlich wird oben aufgemacht, und ein Pfennig
fällt auf den Asphalt . Inzwischen bereitet oben das Mädchen
alles vor . Kocht den Tee . Schneidet die Zitronen . Wür¬
felt den Zucker . Wichst die Sandwichs . Schon ist alles fertig,
aber Jack kommt nicht. Es vergehen zehn Minuten . Es ver¬
gehen zwanzig Minuten . Jack läßt sich nicht blicken . Endlich
trudelt er an . „Hast du den Pfennig nicht fallen hören ?" fragt
das Mädchen . — „Doch"

, nickt Jack. — „Das war doch schon vor
einer halben Stunde .

" — „Stimmt .
" — „Warum kommst du

denn so spät ?" — Sagt Jack traurig : „Ich konnte den Pfennig
bis jetzt nicht finden .

"

Letzte Nachrichten
„Graf Zeppelin" wirft über den Cap Verdischen Znseln

Post ab
An Bord des „Graf Zeppelin" , 31 . August . Am Mit¬

tag ging das Luftschiff über den Cap Verdischen Znseln
zur Erforschung der Wärmeausstrahlung auf eine Höhe
von 1000 Meter , von wo wir einen herrlichen Rundblick
auf das Wolkenmeer hatten . Das Luftschiff befand sich
um 15 Uhr MEZ . auf 21 Grad östlicher Länge und 18 Grad
nördlicher Breite und machte schnelle Fahrt . Ueber Sao
Thiago auf Len Cap Verdischen Znseln wurde Post abge¬
worfen.

Standortmeldung des Luftschiffes „Graf Zeppelin"
Hamburg , 1 . September. Die Hamburg -Amerika -Linie

teilt mit , daß sich das Luftschiff um 1 Uhr früh MEZ . auf
6 Grad 10 Minuten nördlicher Breite und 28 Grad 42 Mi¬
nuten westlicher Länge befand.
„Do X" startet nicht zu den Fliegerrennen in Cleoeland

Newyork , 31 . August . Die Leitung des Flugschiffes
„Do X " hat beschlossen, von einem Flug nach Cleveland
anläßlich der dort stattfindenden nationalen Fliegerrennen
abzusehen , da es für ratsamer gehalten wird , sämtliche
zwölf Motoren des „Do X " gründlich zu überholen , ehe
der Weiterflug unternommen wird.

Gestorben
Nagold: Sebastian Axt , Schreiner , 79V- I . a.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Wenngleich die Wirkung des nördlichen Hochdrucks durch

eine westliche Depression t es inslug ! wird, so ist für Mitt¬
woch noch vorwiegend hei . eres und . rocker . es Wetter zu
erwarten.
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Vuchdruckerei, Altensteig.
Verantwortlich für die Schriftleitung : Ludwig Lank.
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Göttelfiagen OA . Freudenstadt.

Hofgut - und
Waldversteigerung.

3m Wege der Zwangsversteigerung kommt das Anwesen
des
Jung Wilhelm Theurer , Landwirts in Eiseubach

Geb . Nr . 14 in Eisenbach, 12 a 02 qm Wohn-
und Oekonovliegebände mit Hofraum

11 ka 84 a 88 qm Acker und Wiese dabei an
^ der Beseufelder Straße

Anschlag — 19200 .— RM.
^1 ka 55 a Wald in 7 verschiedenen Parzellen

Anschlag — > 21000 .— RM.
am Samsta . g, den 24. Oktober 1931 , vormittags
9 ' / - Uhr auf dem Rathaus in Göttelfingen zur Versteigerung.

Es findet nur ein Versteigerungstermin statt.
Nähere Auskunft erteilt der

Zwangsversteigerungskommissär:
BezirksnotarHeide in Pfalzgrafenweiler.

ZU WlMllg!
Die gegen mich schwebende Zwangsvollstreckung

ist die Folge einer unglücklichen Bürgschaft, die
ich s. Z . zu Gunsten des Herrn Konr . Röcker,
Baumstr . in Reutlingen unterschrieb . Obwohl
dieser schon eine größere Summe bezahlt erhielt,
ließ er sich trotzdem auf keinerlei Vergleich ein
und hat nun, ohne Rücksicht auf die heutige Not¬
lage, die Zwangsversteigerung gegen mich durch¬
gesetzt.

Wilhelm Theurer ir. Eisenbach.

Niensrunssn « re.
empfiehlt

^ kr «. « kMien ». rmsnLwss ?
sslsschnevet unct Instsllckions - SLsehZst ?

Suche mehrere Waggons

Tanneuzweige
zu kaufen gegen sofortige Kasse . Interessenten wollen
sich melden.

Bartl Stöcker , Wallenfels (Obfk .)

2m MMegiim
Zämtlicke äckulmaterialien:
Zckreib - uncl l^eckenkekte, 2eiciien-
blocks , kreiöreuZe, keiöbretter, I^iniale,
Mnkel , ^Vinirelme58er , ^ eäerkggten,

Zcbulmappen etc . etc.

UvUlhkil - Oer gusweciiZelbare ^üllkeclerkslter
für jecie ?ecier ru tVlK . 4 .—
in cler

Verkaufe schönes, l Jahr
altes

Mutter eingetragen im Herd¬
buch.
Schwab, Simmersfeld.

Beuren.

Eine 35 Wochen trächtige

hat zu verkaufen.
Andreas Steeb.

Altensteig.

Todes-Anzeige.

Tiesbetrübt teilen wir Verwandten und Be-
kanntenmit , daßunsere liebe, gute Mutter , Schwester,
Schwägerin, Schwiegermutter und Großmutter

Dorothea Diirrschuabel
geb. Burghardt

am Sonntag , den 30 . August , mittags 1 .30 Uhr
nach kurzer Krankheit im Alter von 73 Jahren
sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Mittwoch nachmittag 2 Uhr auf dem
alten Friedhof.

Monhardt.

Todes -Aszelge.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten
machen wir die schmerzliche Mitteilung , daß unsere
liebe Mutter und Großmutter

EMttM SttMk
geb . Dürr

heute Nacht nach langem Leiden im Alter von
71 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Den 31 . August 1931.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 2 . Sept.
nachmittags 1 Uhr ab Trauerhaus statt.

rioiumg Z. Sepr . i
SLk« s » « siel-

(Zesamt-, LSodst- imä
LLuplLSvinLv LLnrk

12500
8000
5000
h08krll1N . ;Z^
korto n . 80 kl § . msirr

A 2iskung 10 . 8ept.
ALM-VOMM vMdLII-

- l. llttkl ' lL
6snnmr -, LSeLnt- rmä

^6001 .
8000
6000
korto 80 klZ . mskr

8vk « rsivksn1 , Stuttgart, ^ «
'

rvivsprsdisr 2S641 - vostseksoLIcoiito 8tnttZi>rt ASS
» » l-Usr ' in sUsn Vsr -irLuessisIIsn WWW

Lrngenloch
Jüngerer

kann sofort eintreten bei
Fritz Keppler.

Wegen Entbehrlichkeit ver¬
kaufe ich

zwei

? tlOle0-

^ rdslwri

knrmieksrn

Mam Kern , 3 !nsülrüimijhle.
80 WM

/^ltsnsie

^ erleäigt prompt uncl 8ack-
gemäL

kdotMiir Mir
z Narktplatr — Delekon148 .

tlerroZ8iveiler.

I 'ockss - ^ nrslLs.

Lekmer̂ erküllt geben vir Verwandten,
Lreunäen uncl gekannten clie überaus sckmerr-
licfie blackrickt, äak mein lieber Gatte, un8er
ker 2en8KuterVater , Lruäer. SclnvaZerunä Onkel

kkler MäkMsed
ltir8ckxvirt

nack sckwerer Krankbeit im ^ lter von bei-
nake 59 lakren in äie ewige Heimat abge-
ruken wurcle.

Om 8tille Peilnakme bittet:
clie Qsttin posine » inciennack

geb . Hornberger
die Kinäer Lmilie, Lugen, » ermann

Pauls uncl pickarci.

LeerUigung Mttwock nackmittag2 Okr.

W
M Baiersägmühle — Rotfelden

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer

am Donnerstag , den 3. September 1931
im Gasthaus zum „Waldhorn " in Rotfelden
stattfindenden Hochzeitsfeier fceundlichst einzuladen

Marie Kräder
Tochter des

Georg Bruder
Bäcker

Rotfelden

Säger
Sohn des

Georg Hammann
Baiersägmühle

Kirchgang um 12 Uhr in Rotselden.

Fahrgelegenheit von Berneck aus um Uhr

Einwandfreie Saatfeacht istfehrknapp ! !

Wir empfehlen , in unserer Gegend bestens
bewährt:

Orig . Kirsches SLshl -Roggen
„ , Nordland - Weizen
„ Steiners roter Tiroler Dinkel

LML MW - d.
eingetragene Genossenschaft m . b. H.

Altensteig , Nagold und Umgebung
Geschäftsstelle Fernspr . Nr . 85

Nackt vir ein Nükneraug'
Lesclnveräe«

vann gibt« nickt8 kesseres
aut Lräen

„ LebevokI"

» üdnerangen-Debewokl uncl Ledetvobl-Kallenscdei-
beo , Sleckclose (8 ?kla8ter) 75 pkg . , Debewokl-Pullvaa
gegen emptincllicke LüLe uncl Luüsckweiü, Lckacnl

(2 SLäer) 50 pkg. . erkültlick in Apotheken u . Drogerien.
Licker ru ksben : Zckwarxvvalcl-Drogerie Lr. 8cklum-

I_ 4 rr^x-tctl 250-
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